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HERR VOLKER STIPPL

HAT IN DER ZEIT VOM 29. JUNI BIS 30. JUNI 1999

AN EINEM 2D-CAD-EINFÜH RUNGSKURS (N\EDUSA R12)

ERFOLGREICH TEI LGENOMMEN.
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Herr Volker Stippl
geb. am 10.11.1966 in Achern

hat am 11März 2004 in Freising an einer

Grundlagenschulung I Unterweisung
für beauftragte Personen

und sonstige verantwortliche Personen
gemäß Kap. 1.3 ADR und 5 6 Gefahrgutbeauftragtenverordnung

teilgenommen.
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Schulungsinhalte:

Rechtsgrundlagen der Gefahrgutbeförderung
Gefahrgutorganisation TU München
Klassifizierunggefährlicher Güter
Verpacken / Kennzeichnen gefährlicher Güter
Erstellen Beförderungspapiere / Dokumentation
Besondere Pflichten als Absender, Verpacker und Verlader gefährlicher
Güter im Strassentransport
Nutzung von Checklisten

000000

.

Schulungsdauer: - 4 - Unterrichtseinheiten

Freising, 1 1.03.2004

Ort, Datum
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Sohulungs- und lnformationsseminare

ProTalk Seminare und Workshops
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Herr Volker Stippl
Volker Michael Stipp Dr.-lng.-Univ.

hat am 26. März 2009
erfolgreich am METTLER TOLEDO

'WeiterbildungsseminarpH, Leitfähigkeit, 02
und Trübung'

in Karlsruhe teilgenommen.

Themen und Inhalte:

. Grundlagen der Messtechniken zu:

0 pH-Messung

o Trübungsmessung
o Leitfähigkeitsmessung

o Sauerstoftmessung

. Prozessanalytische Systemlösungen

MM . Intelligent Sensor Management- Intelligente Sensoren
Mcveriulohomk1erlsieruno . Servicetipps zu den Messsystemen
Titration . TypiSCh6 Applik0fi0nen
Quolltötsmanagement

Somiron Consulting

Karlsruhe, 26. März 2009
Mettier-ToledoGmbH

Ketly Casonato
Seminarleiter

www.mt.com

METTLER ’ TOLEDO%
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Herr Volker Stippl
hat an dem Seminar

Kreiselpumpen in verfahrenstechnischenAnlagen
Pumpen- und Anlagenkennlinien
Pumpenbauarten
Kavitation, Gas- und Feststoffmitförderung
Antriebe (Motore, Magnetantriebe)
Hinweise zu ATEX
Druckstoß in Theorie und Anwendung
Instandhaltung

vom 27.04. bis 28.04.2009
in Wuppertal teilgenommen

Technische AkademieWuppertal e.V.
Hubertusallee 18, 42117 Wuppertal

„3
Dipi-Oec. Erich Grese
Vorstandder TAW e.V.

Seite 1 /2



TEILNAHMEBESCHEINIGUNG

Kreiselpumpen in verfahrenstechnischen Anlagen

. Seminarinhalt
. Anlagenkennlinien Matz.-

. Energiebilanz, Reibungsverlustein Rohrleitungen
und Armaturen, Kennlimen, NPSH-Werte von
Anlagen, instationäre Betnebszustände

2. Kennlinien von Kreiselpumpen Matz

' Förderstrom,Förderhöhe, Leistung, Wirkungsgrad,
spezifischeDrehzahl, NPSH-Werte von Pumpen,
Amalkräfte, Radialkräfte, Regelung, Abnehmen

3. Kavitation, Gas- und Feststoffmitförderung Matz

. Physikalische Grundlagen, Strömungsvorgänge,
Auswnkungen, Bemessungskriterien,Planung&
hinweise

4. Wellenabdichtungenan Kreiselpumpen Kothe

- Eigenschaften,Betriebsverhaltenund Einsatz-
grenzen von Packungsstopfbüchsen, Glennng-
dichtungen und berührungslosen Dichtungen

5. Bauartenvon Kreiselpumpen Kothe

' Laufradformenund ihre Anwendung, Mehrstufig-
keit und Mehrflutigkeit,Prozessbauweise,Nass-
und Trockenaufstellung,Heizung und Kühlung,
Normpumpen, Inhnepumpen, Blockpumpen,Tauch-
pumpen, Stutzenstellungen

6. Elektrische Antriebefür Kreiselpumpen Schreyer

. Explosionsschutz / ATEX, Berührungsschutz,
Nassläufermotoren,Magnetantriebe. Anlassver-
fahren, Regelungsverfahrenbei Elektromotoren

7. Kreiselpumpen für spezielleVenlvendungen Schreyer

' Förderungvon Faserstof'fen, Zuckersaft, Klär-
schlamm oder Feststoffsuspensionen,Anfor-
derungen, Konstruktionsmerkmale,Betriebser-
fahrungen

8. Druckstoß in Theorie und Anwendung Kothe

' Planungshinweise‚Sicherungsmethoden

9. Service Manias

. Servrce-Organisation, und —strategie‚ Serv1ce-
Leistungen,Fallbeispiele für technische Beratung,
Wartung, Inspektion, Revision, vorbeugende
Instandhaltung

°AfE „„ of u.. -AFM ‚.„„_.„„ *lingo & .„‚ „ „„_.„_‚
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inun TEILNAHMEBESCHEINIGUNG
Technische Akaderr-reWuppeflale V Weiterbildungszentnn Al1dorl b Nurnberg Berhn Bochum Cottbus Wildau Wuppertal

Außenunstr!ut der Rhecnnsch—WestlälrschenTechnischen Hochschule Aachen Koniaktstudren—lnstrlut der Bergrschen Umversnä! Wuppertal

Herr Volker Stippl
hat an dem Seminar

Verfahrenstechnische Erfahrungsregeln bei der Auslegung
von Apparaten und Anlagen
0 Anwendung von „Daumenregeln" und Short-cut Methoden

vom 25.06. bis 26.06.2012
in Wuppertal teilgenommen

Technische AkademieWuppertal e.V.
Hubertusallee 18, 42117 Wuppertal

Ä!
ipI.-Oec. Erich Giese

Vorstandder TAW e.V.

Seite 1 / 2



WEITERDUR_CH BILDUNG

TEILNAHMEBESCHEINIGUNG
Seite 2 /2

Verfahrenstechnische Erfahrungsregeln bei derAuslegung von Apparaten und
Anlagen

. Seminarinhalt
1. Einführung

. lnformationsbeschaffung

. Basisgrößenund Einheiten

. Stoffwerte und Phasengleichgewichte
2. Dimensionsanalyseund Ähnlichkeitstheorie

. Physikalische Ähnlichkeit

' Entwicklung dimensionsloserKennzahlen

. Proportionalitäten und Korrelationen

3. Schätzungvon Investitionskosten

' OptimaleswirtschaftlichesDesign

. Zuschlagskalkulationund Mengengerüst

' Notwendige Informationen und Aufwand

- Kostenindizes

. Degressionskoeffizienten
4. Fördern von Fluiden

- Pumpen und Kompressoren

' Strömungsgeschwindigkeiten in Rohrleitungen
5. Wärmeübertrager
. Wärmeleitung‚Wärmeübergang, Wärmedurchgang und

Wärmestrahlung

' Temperaturprofileund treibende Potenziale

. Abschätzung des Wärmedurchgangskoeffizienten

' Heuristische Regeln zur Auslegung vonWärme-
übertragern

6. Rektifikationskolonnen

' TheoretischerBoden, Gleichgewichtskurveund
Siedekurve

. Minimale Anzahl theoretischer Böden

. Mindestrücklaufverhältnis,reales Rücklaufverhältnis

. Heuristische Regeln zur Auslegung von Kolonnen

7. Rührwerksbehälter
. Mischzeit

' Rührerleistung
8. Reaktoren
. Verweilzeitmodelle, Kaskadenmodell

. Abschätzung des Umsatzes,Zuordnungsmethode

' Heuristische Regeln zur Auslegung von Reaktoren

'L W...... \ __ f.. Hl.-t“ ' ' '
AFIM‘“ >E'«'Aw _' man-_" %m .
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Hubertusallee 18 ‚ 42117 Wuppertal > Telefon 02 02 / 74 95 - 0 ‚ Fax 02 02 / 74 95 - 202 E—M8II' taw@taw.de - Internet: www taw.de



HAUS DER TECHNIK
Außeninstitutder RWTH Aachen
Kooperationspar‘tnerder UniversitätenDuisburg-Essen
Münster — Bonn « Braunschweig

Bescheinigung
Herr Dr. Volker Stippl

hat beim Haus der Technik e.V. in München vom 16.07.2014 bis 18.07.2014

an dem Seminar

Wärmeübertrager
WärmetechnischeAuslegung - Heuristische Regeln -

Kostenschätzung

teilgenommen.

Essen, den 18. Juli 2014

Professor DM9. U. Brill
(Geschäftsführendes Vorstandsmitglied)

Haus der Technik e.V. Tel. (0201) 1803-1 Geschäftsf. Vorstandsmitglied Prof. Dr.-Ing. Ulrich Brill National-Bank AG IBAN: DE08 3602 0080 0000 1450 09
Hollestr. 1 Fax (0201) 1803-269 Registergericht Amtsgericht Essen Blc: NBAG DE SE
45127 Essen E-Mail hdt@hdt-essen.de RegistemummerVR 1475 Sparkasse Essen IBAN: DE98 3605 0105 0000 209007

wwwhrfl-aeenn rin [ let-ldNr DF 11QRRRQR'1 RIP: QDI:Q m: 'll:

Reg.—Nr:

H050070374—41

10843
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Dr.-ing. Volker Stippl
hat am Fortbildungskurs

Destillation
Thermodynamik und Fluiddynamik

vom 18. bis 21.11.2013

in‘$t. ‚Gear teilgenommen.

Kursrifihait: - Grand_iagen der Rektifikaiion
heie von Rektifikationsprozessen

7Ausl u 3/5n Boden. und Packungskoionnen

'
wmgéaid in
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Herr Volker Stippl
hat an dem Praxlsseminar

Regelungstechnik
M\t Vorfuhrungen an Expenmenflermodel‘en & Swmulauonssoftware

Streckemypen verstehen, Rege\stra(egie enzwmklen‚ Reg\erauswah\
0pnrmemng und Neukonzeptmn von Regelkreisen
Was leisten Standardreg!er7
komp\exe Rege\aufgabe \Ösen: mehrstufigen Regelkrewse, Kaskadew, Fo\gerege\ung
Auswah! und Emste„ung von \ndustne und Prozessreg\em
ap(we Rege\ung, Fully Contro\, wwssensbaslerte Sy5teme

vom 0412 bis 05.12.2017
in Wuppertal tei\genommen

ny„»ca z„mem
vomm dermw ., v

Te(bmsche AkadervueWunverw e v
Hubmu;au=< 15, m w w„ppena\ „„ 1 „



‘l‘n TAW
[„EJISL222T$Ü‘""”" TEILNAHMEBESCHE‘NIGUNG

PraxlsseminarRegelungstechnik
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HAUS DER TECHNIK
Partner der RWTH Aachen
und der Universitäten Duisburg-Essen
Münster - Bonn - Braunschweig

Bescheinigung
Herr Geschäftsführer Dr. Volker Stippl

hat beim Haus der Technik e.V. in Essen am 02.12.2015

an dem Seminar

Hygiene-Anforderungen an Planung, Errichtung,
Betrieb und Instandhaltung von
Verdunstungskühlanlagen

Schulung mit Prüfung und VDI-Zertifikat zum Nachweis der
erfolgreichen Teilnahme an der Schulung VDI 2047-2

teilgenommen.

Essen, den 2. Dezember 2015

g ? „1’46r'
fessor r. Werner Klaffke

(GeschäftsführendesVorstandsmitglied)

Haus der Technik e.V. Tel. (0201) 1803-1 Geschäftsf.Vorstandsmitglied Prof. Dr. Werner Klaffke National-Bank AG IBAN: DE08 3602 0030 00001450 09
Hollestr.1 Fax (0201) 1803—269 RegistergerichtAmtsgerch Essen '

‘

BlC: NBAG DE SE -

45127 Essen E-Mail hdt@hdt-essen.de Registemummer VR 1475
‘

Sparkasse Essen ' IBAN: DE98 3605 0105 0000 209007
www.hdt-esson.de ‘ Ust-ldNr. DE 119655953 - . BIC: SPES DE SE

Reg.—Nr:

H010122585—4110843



Haus der Technik e.V. Tel. (0201)1803-1
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45127 Essen
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HAUS DER TECHNIK
Partner der RWTH Aachen
und der Universitäten Duisburg—Essen
Münster - Bonn - Braunschweig

Bescheinigung
Herr Geschäftsführer Dr. Volker Stippl

hat beim Haus der Technik e.V. in Essen vom 30.11.2015 bis 01.12.2015

an der Tagung

Moderne Kühlwasserkreisläufe
Kühlverfahren - Kühlturmbauarten und -komponenten -

Ventilatorbauarten - Kühlwasserbehandlung
teilgenommen.

Inhalt
° Kühlwasserkreisläufe - Einführung und Definition
° Sanierung von Naturzugkühltürmen
° Rückkühlsysteme im Kältekreislauf
° Warum Hybridkühltürme?
° Mikroorganismen und die Kontrolle der mikrobiologischen Aktivität in Kühlwassersystemen
° Wiederverwendung von der Kühlwasser Abflut
° AutomatischeAnlagen zur Rohrreinigung von Kondensatoren und Rohrbündelwärmeübertragern
° Legionella pneumophila in Kühlwasserkreisläufen
° Moderne Verfahren zur Wasseraufbereitung - Reverse Osmose, Nano-Nitrafiltration
° Wasseraufbereitung mit Hilfe eines Membran-Bio-Reaktors (MSR)
° Die Kühlwasserkonditionierung für den ablagerungsfreien Betrieb von Wärmeübertragern
° Die Kontrolle von Kühlwasser führenden Systemen mit Hilfe von Ozon
° Hygiene in Kühlwasserkreisläufen am Beispiel der VDI 6022

Essen, den 1. Dezember 2015

'

1f ? Ü’44r
essor r. Werner Klaffke

(GeschäflsführendesVorstandsmitglied)

Geschäftsf.Vorstandsmitglied Prof. Dr. Werner Klaffke National-Bank AG lBAN: 0508 3602 0030 00001450 09.
Fax (0201) 1803-269 RegistergerichtAmtsgericht Essen BIC: NBAG DE 38 -

E-Mail hdt@hdt-essen.de Registemummer VR 1475 Sparkasse Essen lBAN: DE98 3605 0105 0000
www.hdt-essen.de Ust-ldNr. DE 119655953 BIC: SPES DE SE

209007

Reg.-Nr:

H010096595-41

10843



VDI-Gesellschaft HAUS DERTECHNIK KRYSCHI
Bauen und Gebäudetechmk W??$W .

.
iWasserhygiene '

Was—Mäusqu '

VDI-URKUNDE

Herr Volker Stippl

geb. 10.11.1966

hat am 02.12.2015

an der Hygieneschulung nach VDI 2047 Blatt 2

teilgenommen und die Abschlussprüfung bestanden.

Die Schulung wurde im Namen der VDI-Gesellschaft
Bauen und Gebäudetechnik

von KRYSCHI Wasserhygiene, Kaarst zusammen mit dem
Haus der Technik, Essen durchgeführt.

Kaarst/Essen, 25.1 1 .2015

VDI e.V. KRYSCHI Wasserhygiene
VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik 41564 Kaarst

Ö:\‚>— /g‚„„__‚ /%r ”g
Geschäftsfiihrer Rainer Kryschi, VDI



ZERTIFIKAT

Hiermit bescheinigen wir

Volker Stippl
[\— die Teilnahme am Seminar

Grundlagen der Dampf- und
Kondensattechnologie

Vom [B.-11.09.2019 - in Konstanz
‘

Spirax an:on ‘

SPIr%arco



GERBER
INGENIEURGESELLSCHAFT
GEOTHERMIE MBH

GEQBER lNGE\ EUR GESEL_$CHAFTGEC'<?EME! LANDW EHr<SoTR 293 CÄRMSTACT

GEREER lNGENIEURGESELLSCHAFTGEOTHERMIEMBH
GANZHE1TLICHE GEOTHERMlSCHESYSTEMLÖSUNGEN

LANDWEHRSTR. 55
64293 DARMSTADT
TEL: 0 6151/15 20 2-0
FAX: 0 6151/15 20 2-29
E-MAlL: MAIL@GERBER-GEOTHERM!EDE

CRC Clean Room Consulting GmbH lNTERNET:VWWV.GERBER—GEOTHERMIEDE

Herr Volker Stippl EIN UNTERNEHMEN DER GEREER GRUPPE

Badenweiler Straße 4

79115 Freiburg DATUM: 23.06.2010
SElTE: 1 / 1

DATElNAME: TE]LNAHMEBESCHEINIGUNGDOC

Betreff: Teilnahmebescheinigung

Herr Volker Stippl

hat an der Fortbildungsveranstaltung mit dem Thema

3. Darmstädter Energieforum — Planungs— und Kostensicherheit durch Simu—

lation und DGNB-Zertifizierung

teilgenommen.

Die Themen der Fortbildungsveranstaltungen können dem beigefügten Veranstaltungs-

programm entnommen werden.

Veranstaltungsort: SCHENK TECHNOLOGIE UND KONFERENZZENTRUM, Darmstadt

Mit dem Besuch dieser Fortbildungveranstaltung können Mitglieder der Architekten- und

Stadtplanerkammer Hessen (AKH) 4 Fortbildungspunkte gemäß @ 3 der Fortbildungsord-

nung der AKH sowie Mitglieder der Ingenieurkammer Hessen (IngKH) im Sinne des 5 5

(2) der Fortbildungsrichtlinie der IngKH erwerben.

Mit freundlichem Gruß

”%
Dipl.--l

{Olaf Gerber
GESCHÄFTSFÜHRUNG:DiPL.—ING.OLAF GERBER
AMTSGERlCHT:DARMSTADT
HRB NR: 85818
STEUER-NR.: 007 234 05515



Herr Dr. Volker Stippl

hat an dem

Destillateur-Aufbaukurs
m der Zeit vom 11. bis 12. Juni 2018 erfoigreich teilgenommen.

Während des Kurses erwarb die Teiinehmerm / der Teilnehmer
Kenntnisse und Fähigkeiten in folgenden Bereichen:

Technologie der Spirituosenherstellung
Rezepb und Produkiemwmkiung

Brennereitechnoiagle
Maschinen— und Verpaclmngstechmk

Gesetxeskunde
Betriebs— und Qualitätskuntroüe
Physiologie des Aikohotgenusses

Betriebswasserfvagen
Verpackungspvufung

Fachrechnen
Zollverkehrsfragen

Qualitätsmanagement
Sensorik

Praxis leörherstellung/Laborpraxis

Bahn, den 21.1um2018

VLB-Cesc ; tsfuhrer

% %er"!
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Dr. Volker Stippl
geboren am 01.11.1956

hat an dem

Destillateur-Aufbaukurs
in der Zeit vom 11 bis 11. Juni 2018 teilgenommen.

Aufgrund dei Leistungen und derAbschlussprüfungwird die Gesamtnote

gut (1,7)
erteilt.

EINZELERGEBNISSE:
Technologie 1.0 Geselzeskunde

Fachrechnen 1,0 Praktikum Herstellung

Qualllälskorilrolle: 1,0 Praktikum Labor

Der Vorsitzendede ufungsausschusses
4 L”!

alm‘es‘fu

Berlin, den 22 Juni 2018

2,0

3,7

1,3

\ l-_R>UCHS- UND l.ITIIRAVS'IALK |<L'éi uk»ll Llu.i IV uu(Lii\ L. \. Scrslrnllc U. 13353 huhu



Dr. Volker Stippl Gesamturteil: gut (1.7)

Bewertungsschem

1.0 / 13 sehr gut 100 °/u 1,0/95 ‘Vo : ‚3
1.7 / 2.0 / Z.} gut 90 °/n - 1.7 / 35 % 4 1,0 / 80 °/o = 2,3
2.7/3.0/3.3 befriedigend 75 % ‚7/70 % 3.0/65 % .3
3.7 / z..o ausveichend 60 n/ ‚7 / 53 % = 4,0 / 45 % ‚ ao % = A.;
50 nicht bestanden 39 % : nicht bestanden

Fach Anzahl‚der‚Vorlesungsstunden [UE]

Technoiogie der Spirituosenherstelluug 13
Rezept- und Produkcemwickiung s
Brennereitechnulogie 9
Maschinen- und Verpackungstechnik 7
Gesetzeskunde s
Betriebs- und Qualitaiskuntmiie 7
Physiologie des All(oho\genusses 1

Betviebswasserfragen 2
Verpackungsprüfung 3
Fachrechneri 10
Zeitverkehrsfragen 2
Qualitätsmanagement 1
Sensorik &

Praxis Likörherstellung/Laborpraxis &

UE — Unterrichtseinheit= As Minuten



ZERTIFIKAT

VOLKER STIPPL
hat in der Zeit vom 14.07.2014 bis 02.02.2015

am firmenspezifischen Kommunikationstrainingder Firma

Bü“nstßüi
für die Sprache

Englisch
auf dem Sprachniveau

81.2
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen

mit Erfolg teilgenommen.

Das Training hatte einen Umfang von 40 Unterrichtseinheiten
und wurde von Herr Christian Karlstedt geleitet.

Das Training beinhaltete den Ausbau der situativen Sprachkompetenz in
den folgenden mit dem Teilnehmer festgelegten Zielbereichen:

Conversation skills
Listening comprehensions
Speaking exercises
Technical English
Grammar and vocabulary development and revision

Dreieich, im August 2015

%sFilialleiter

info@kerntrainingcom - www.kerntraining.com KERN
Offizielles Prüfungszentrumder London Chamber of Commerce — Schulungszentrenbundesweit TRAIN | NG .
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ZERTIFIKAT
Herr Dr. Volker Stippl

hat an etnem Seminar zum Thema
AutoCAD - Grundkurs

Etntünrung r» die Benutzeroberttäche Muttttunkttonstetste, Betetttszette, Werkzeugpalelten
une Etgenecttettenrnanager und Design Center, Verwendung der Gnttrtentwe,

Grundtunkttortert. Zerchenttache, Maßeinhelten, Maßstabe; Praztetenszetcttenhtlten,
ontemeng‚ Spurtimen und Spurpunkte, Polarer Spurtang, Rastertang Steuern der

Zetchnungsanstchten. Zoom, Pan, Vtewcube, Grundlegende Zelchenbefehte Ltrue Palyhnle,
Kreis Bogen Text, Sehre1tur, Steuern der Etgenschafl von Objekten Favbe, Layer, ttmentyp,

Ptothmenstarke, Transparenz, ObJekthohe, Objektbearbettung‘ Sehteben, Kuptererl,
Skatieven, Drehen Sptegeln, Slu\zemDehnen usw _ Bemaßungsgnmdtagen Längenmaße,

thketmaße, Bemaßungssute, Erstetten von Layouts: Modett— und Papterberetch,
Plotstlttabetterv, Leyeretgenschettenuberscnrewbung, PDPKorwertterung, Ausgabe und

Auslauschmoghchketlen‘,Etntuttrung In fortgesctmttene Themenberetche. Blocke, Altnbule,
Gruppen, Externe Reterenzen

mit Erfolg teilgenommen

Seminardauer: 3 Tagetl?°°'-tzfifi
mm;£;zäß;éww,"" 9” ““““ Stuttgart, 19 Februar 20205—Mmt 5tu”;mh7ikcmtegede
‚ :tmtvsttnet ort utum Sm“ net mmrnn



■

■

■

■

■

■ Variablen und grundlegende Programmstrukturen

Eigenschaften von Klassen und Objekten

Bedingungen, Schleifen und Arrays

Sichtbarkeiten, Überladung und Vererbung

Objektdatentypen und Typumwandlungen

Java in der Praxis: interaktive Programmieraufgaben

Der vierwöchige Kurs bestand aus den folgenden Einheiten:

von Christiane Hagedorn, Sebastian Serth und Thomas Staubitz

Objektorientierte

Programmierung in Java

openHPI ist die Internet-Bildungsplattform des

Hasso-Plattner-Instituts (HPI) für Digital Engineering 

gGmbH. Das HPI bildet gemeinsam mit der Universität 

Potsdam die Digital Engineering Fakultät der 

Universität Potsdam.

hat erfolgreich bestanden:

Gesamtergebnis 

Zeugnis

Volker Stippl
volker@stippl.de

198.0 von 203.0 möglichen Punkten (97.5%)

Der Teilnehmer gehört zu den besten 20% dieses Kurses.

Potsdam, 5. April 2020

Online Verifizierung: https://open.hpi.de/verify/xupev-cupum-dupob-bedop-pycyc



 

 

TEILNAHMEBESTÄTIGUNG 
 

 

Herr 

Dr.-Ing. Volker Stippl 

 

 

hat an dem Webinar 

 

Kostenschätzung 

vom 22. - 23.06.2020 

erfolgreich teilgenommen. 

 

 

 

 

Prof. Dr. Jens Schrader 

DECHEMA-Forschungsinstitut 



 

 

Kursprogramm 

 

 

 Einführung 

 Definition wichtiger Fachbegriffe der Kostenschätzung 

 Methoden der Kostenschätzung 

 Schätzgenauigkeit 

 Kostenindices 

 Quellen für Kostendaten 

 Berechnungsmethoden 

 Fallstudien 

 Sensitivitätsanalyse mit Hilfe der Monte-Carlo-Simulation 

 


